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•  Zeit in der Schule 

•  Veränderte Herausforderungen an Schule 

•  Veränderte Erwartungen an Schulraum 

•  Schule als Lebensort 

•  Schule als Lernort 

•  Anforderungen an den Lebens- und Lernraum Schule 

•  Exkurs: UNI-Klassen 
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15000 Stunden 
 
 
 
 

vgl. Rutter et al., 1980 

Zeit in der Schule 
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Mehr Zeit in der Schule 

vgl. Montag Stiftung 2012 

Aus Sicht der Schüler: 

       bisher    in Zukunft 
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Mehr Zeit in der Schule... 

Lehrer... 

... brauchen einen 
Ort zum Arbeiten 

... brauchen einen 
Ort zum Erholen 
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•  Inklusionsorientierte Pädagogik 

•  Schulen im Ganztag 

•  Schule als Bildungsstätte für Erwachsene 

•  in der Lehrerfortbildung 

•  bei der Elternarbeit (z.B. Elternabend) 

•  in Abendkursen (z.B. Sprachkurse) 
 

 

Veränderte Herausforderun-
gen an Schule 
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Veränderte Erwartungen 
an Schulraum 

... aktuellen energetischen Anforderungen genügen 

... ästhetisch gestaltet sein 

... offen sein 

... barrierefrei sein 

... flexibel nutzbar sein 

Schulraum soll... 
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Schule als Lebensort... 
... um Kind sein zu können 

Schulraum muss Raum geben für... 
 

... Kreativität 

... Bewegungsdrang 

... Spontaneität 

... Neugier 
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Schule als Lebensort... 
... um Jugendlicher sein zu können 

Schulraum muss Raum geben für... 
 

... Kommunikation 

... Selbstfindung 

... Abgrenzung 

... Eigenverantwortung 
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Individualität leben 

 
& 
 

Gemeinschaft leben 

Schule als Lebensort 
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•  Rückzugsmöglichkeiten 
•  Bewegungsmöglichkeiten 
•  Berücksichtigung von besonderen Bedürfnissen 
•  Biorhythmus 
•  ... 

 

Individualität leben 
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informieren experimentieren konzentrieren präsentieren kommunizieren erholen 

vgl. Montag Stiftung 2012 

Zuzanna Julia Szymon 

Biorhythmus 
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Gemeinschaft leben 

•  Kommunikation 
•  Rückzugsmöglichkeiten (auch für Gruppen) 
•  gemeinsames Essen 
•  gemeinsame Ausflüge 
•  Schulversammlung 
•  ... 
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Gemeinschaft leben 
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Gemeinschaft leben 

... auch auf dem Außengelände 
und dem Pausenhof 
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Gesellschaft leben 

•  Lernorte außerhalb der Schule 
•  (soziale) Projekte 
•  Einladen von Experten 
•  Partnerschaften 
•  Spiel- und Sportgelände 
•  ... 
 
à Schule öffnet sich zu Umgebung (Stadt bzw. 
Gemeinde) 
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Schulen als zentrales Bildungshaus im Stadtteil: 
Vensterschool (Fensterschulen) in den Niederlanden 

 

 

Gesellschaft leben 
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Merkmale guten Unterrichts 
(vgl. Brophy 2000, Meyer 2004, Helmke 2009, Hattie 2013) 

Klare Strukturierung 

Aufteilung des Raums 
in Funktionsbereiche 
ermöglicht Orientierung 

Einteilung der Regale  
und Schränke  
erleichtert Ordnung 
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Merkmale guten Unterrichts 
(vgl. Brophy 2000, Meyer 2004, Helmke 2009, Hattie 2013) 

Effektive Klassenführung 

Überlegte Sitzordnung ermöglicht 
konfliktfreie Kooperation 

Optimierte akustische Bedingungen 
- verringern Nachhalleffekte,  
- verbessern Verständlichkeit von   
  Sprache und 
- erhöhen Konzentrationsfähigkeit 
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Merkmale guten Unterrichts 
(vgl. Brophy 2000, Meyer 2004, Helmke 2009, Hattie 2013) 

Differenzierung und 
Individualisierung 

Flexible Möblierung erleichtert 
Wechsel der Lehr- und Lern- 
methoden 

Nutzung von Nebenräumen, 
Schulgängen und Einzelarbeits- 
bereichen 
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Merkmale guten Unterrichts 
(vgl. Brophy 2000, Meyer 2004, Helmke 2009, Hattie 2013) 

Lernförderliches Klima 

Beleuchtung Temperatur,  
Sonneneinstrahlung,  
Lüftung 
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Merkmale guten Unterrichts 
(vgl. Brophy 2000, Meyer 2004, Helmke 2009, Hattie 2013) 

Vorbereitete Umgebung 

Farbliche Gestaltung Pflege, Ordnung 
und Wertschätzung 
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Veränderte Erwartungen 
an Schulraum 

... aktuellen energetischen Anforderungen genügen 

... ästhetisch gestaltet sein 

... offen sein 

... barrierefrei sein 

... flexibel nutzbar sein 

... optimal beleuchtet sein 

... akustisch optimiert sein 

... ein gutes Raumklima haben 

Schulraum soll... 
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Veränderte Anforderungen 
an Schulraum 

Partizipation 

Schüler 

Eltern Schulleiter 

Lehrer Architekten 

Stadtplaner 

Geldgeber 

Fachleute 
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Veränderte Anforderungen 
an Schulraum 

Partizipation bei den Baupiloten (Berlin) 
siehe unter 
http://www.baupiloten.com/baupiloten-methode/ 
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Veränderte Anforderungen 
an Schulraum 

(Buddensiek 2006) 
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Veränderte Anforderungen 
an Schulraum 
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Schulneubau? 
Schulumbau! 

(Buddensiek 2006) 
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